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Anfrage von:


Bernd Pösl

LGA, Referat EMA-SMG

Tel.  0911/655-5771

Tillystraße 2



Fax  0911/655-5882

90431 Nürnberg


email:  safetylab@lga.de



Thema:


„Energiestationen“ mit Starthilfeklemmen




Frage:


In letzter Zeit wurden uns von verschiedenen Kunden sogenannte „Energiestationen“ zur Prüfung / Beurteilung vorgestellt. Dabei handelt es sich um Geräte, die einen 12V Bleiakku mit ca. 10-20Ah beinhalten. Dieser Akku kann über ein integriertes oder externes Ladegerät geladen werden.

An die „Energiestationen“ können dann 12V Verbraucher (z.B. Lampen, Radio...) angeschlossen werden. Zusätzlich bieten die Geräte die Option, daß über fest angeschlossene Leitungen mit Starthilfeklemmen einem PKW mit schwacher Batterie Starthilfe gegeben werden kann. In diesem Stromkreis befindet sich keine Sicherung. 

Es stellt sich hier die Frage welche Anforderungen an diesen Leistungsstromkreis gestellt werden müssen. Bei den uns vorgestellten Geräten waren die Leitungen oft wesentlich schwächer dimensioniert als z.B. bei einem normalen Starthilfekabel.



Lösungs-

Vorschlag:

Unserer Ansicht müssen die Leitungen und Klemmen derartiger Geräte die Anforderungen an ein Starthilfekabel (VDE 0510 Teil 4) einhalten.

Begründung:


Schutz vor Überlastung der Leitungen und Klemmen

Bei Abstimmung im Umlaufverfahren:





Ich bin mit dem Vorschlag...
(  Einverstanden

(  Nicht einverstanden

Falls Nein, bitte

Begründung:

Ggf. separates

Blatt verwenden




Antwort von:


Name: 
Firma:

Telefon: 
Fax:

E-mail:





Datum:
Unterschrift:
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